
Sich Schritt für Schritt wei-
ter entwickeln, die gute 
Platzierung des Aufstiegs-
jahres (6.) bestätigen und 
vor allem die Defensive 
stabilisieren � Dies waren 
die erklärten sportlichen 
Ziele unserer ersten Mann-
schaft zu Saisonbeginn. 
Nach dem letzten Spiel vor 
der Winterpause � einem 
grandiosen 5:1-Erfolg ge-
gen den Tabellenführer 
Hammelbach/Scharbach 
� darf das Team von Konrad 
Gut�eisch sich auf einem 
Weg wähnen, der gar über 
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# Erste Mannschaft hat 
Relegationsplatz in Sichtweite 
Rückblick auf den bisherigen Saisonverlauf in der C-Liga

Unseren Jungs gelang am vergangenen Sonntag ein grandioser 
und in dieser Höhe nie erwarteter 5:1-Sieg zum Jahresabschluss 
gegen die SG Hammelbach/Scharbach. Timo Wol� erzielte dabei 
seinen 9. Saisontre�er.� Foto: Jürgen Strieder/Starkenburger Echo

die vor Rundenbeginn for-
mulierten Ziele hinaus ge-
hen kann.  Zum aktuellen 
Zeitpunkt belegt unsere 
Erste den schon fast zur 
Gewohnheit gewordenen 
sechsten Tabellenplatz, 
darf aber durchaus mit 
einem Auge auf Relegati-
onsplatz drei schielen.  

Die spielerischen Fort-
schritte waren gerade in 
den vergangenen Wochen 
spürbar - wenngleich in 
dieser Phase vermeidbare 
Niederlagen eine noch bes-
sere Platzierung verhinder-

ten (z. B. 1:2 in Mitlechtern, 
2:3 in Gras-Ellenbach). Die 
Umstellung des Trainers auf 
Viererkette bewährte sich 
und trug gerade in den letz-
ten Auswärtsspielen erste 
Früchte (1:0 in Hofheim, 3:1 
beim VfB Lampertheim). 
Wichtig war jedoch vor 
allem, dass wir es scha�ten, 
das Attribut �Wundertüte 
der C-Liga� abzustreifen 
und uns, abgesehen von 
den schwachen Auftritten 
in Bobstadt (2:3) und bei 
Olympia Lampertheim 
(2:5), weiter stabilisierten. 
Dazu trug natürlich auch 
die Heimstärke unserer 
Mannschaft bei. Sieben Sie-
gen, unter anderem dem 
überragenden 5:1 gegen 
Schönmattenwag, stand 
nur eine, allerdings auch 
vermeidbare Niederlage 
gegen den VfB Lampert-
heim (2:3) gegenüber.

Das bisherige Ab-
schneiden des mit Ab-
stand jüngsten Teams der 
Klasse (Altersdurchschnitt 
der Startelf im Spiel gegen 
Hammelbach: 21,7 Jahre!) 
weckte jedoch auch einige 
kritische Stimmen, die be-
reits in dieser Saison den 
B-Liga-Aufstieg für das Maß 
allen Erfolgs halten. Dem-
gegenüber sollte jedoch 
auch erwähnt werden, dass 
Stephan Möller, Torschüt-
zenkönig der vergangenen 

C-Liga-Saison, verletzungs-
bedingt nahezu komplett 
ausgefallen ist, Robert Kar-
cher einen weiteren Kreuz-
bandriss erlitten hat und 
Christoph Jöst studienbe-
dingt nicht zur Verfügung 
steht. Hinzu kam die leider 
übliche, durchaus stattliche 
Anzahl  weiterer verletzter 
TSV-Spieler (zum aktuellen 
Zeitpunkt Daniel Kops).

Im Verlauf der Hinrun-
de konnten diese Ausfälle 
zum einen durch unsere 
Neuzugänge Oliver Schrah, 
Lukas Weiß, Florian Schäfer, 
Kevin Liu und zum anderen 
durch die Leistungssteige-
rung unserer bereits etab-
lierten Spieler kompensiert 
werden. 

Im Gegensatz zur letz-
ten Saison haben wir im 
gleichen Zeitraum noch 

mehr Tore (54 statt 50) 
erzielt. Hierbei ist die ge-
samte O�ensivabteilung 
in der Torschützenliste ver-
treten: Eric Lerchl (12 Tore), 
Robin Wol� (9), Lukas Weiß 
(8), Oliver Schrah (8), Timo 
Wol� (6) und Christian 
Franken (4). Die meisten 
Scorerpunkte für Torvor-
bereitungen sammelten 
Robin und Timo Wol� (je 
7 Assists), Lukas Weiß (6) 
Christian Franken (5) und 
Oliver Schrah (4).   

Unsere erste Mann-
schaft geht mit dem 
nötigen Rückenwind in 
die Vorbereitung für die 
Rückrunde und wird ihren 
Fans auch weiterhin erfri-
schenden, attraktiven und 
natürlich erfolgreichen  
Fußball bieten.

Reinhard Wol�f

Er geht voran, als Kapitän und als Knipser: Eric lerchl führt mit 
zwölf Tre�ern die teaminterne Torschützenliste an. Auch der Rest 
der O�ensivabteilung ließ sich bisher nicht lumpen. Insgesamt 54 
Tore wurden erzielt.    � Foto: Jürgen Strieder/Starkenburger Echo
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# Paul Oravecz ist der neue Abteilungsleiter
Paul Oravecz ist neuer Abteilungs-
leiter der Fußballer des TSV Ham-
bach. Die Abteilungsmitglieder 
wählten Oravecz bei einer außer-
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung im Vereinsheim der �Arena Auf 
Schalbert� am Donnerstagabend 
mit großer Mehrheit (bei zwei Ent-
haltungen) zum Nachfolger von 
Sebastian Meon. Meon hatte die 
Abteilungsleitung im Herbst 2006 
übernommen, zuletzt war er kom-
missarisch im Amt.  Oravecz konn-
te die Glückwünsche zur Wahl 
allerdings nicht persönlich ent-
gegen nehmen, da die Versamm-
lung ohne ihren Protagonisten 
abgehalten werden musste. Paul 
Oravecz ist schließlich zugleich 
Mitglied der SPD-Fraktion in der 
Heppenheimer Stadtverordne-
tenversammlung, die zeitgleich 
mit der Versammlung in Ham-
bach den städtischen Haushalts-
entwurf diskutierte. 

Neben Kommunalpolitik und Fuß-
ball gilt Oravecz� Augenmerk dem 
Sozialverband VdK. Hier bekleidet 
er das Amt des Vorsitzenden des 
Heppenheimer Ortsverbands, zu-
dem ist er Kreisvorsitzender sowie 
Mitglied des Bezirks- und Landes-
vorstands. Auch im Fußballkreis 
Bergstraße ist der neue Abteilungs-
leiter der Hambacher Fußballer be-
kannt wie ein bunter Hund: So war 
er in den vergangenen Jahrzehnten 
schon in fast jeder Funktion für den 
FC Sportfreunde tätig, zuletzt gar 
als Vorsitzender. Von 2002 bis 2008 
war Paul Oravecz Kreisjugendwart. 

Seinen Rückzug als Sport-
freunde-Vorsitzender hatte Paul 
Oravecz im November 2010 mit 
seinem kommunalpolitischen En-
gagement begründet. Gleichwohl 
musste er schon nach wenigen 
Monaten feststellen: �Ohne Fußball 
geht es bei mir nicht.� So übernahm 
er im Sommer 2011 das Traineramt 

bei den E II-Junioren des TSV Ham-
bach, wo sein Enkel Nicolas am Ball 
ist.  Überhaupt ist die Familie Orave-
cz, die viele Jahre lang stets mit dem 
FC Sportfreunde in Verbindung ge-
bracht wurde, inzwischen eng mit 
den Fußballern aus dem Stadtteil 
verknüpft: Sohn Gerd ist stellver-
tretender Jugendleiter, mit dessen 
Sohn Lucas spielt ein weiterer En-
kel von Paul Oravecz in der TSV-Ju-
gend. So war es eigentlich nur eine 
Frage der Zeit, dass der Abteilungs-
vorstand auf der Suche nach einem 
neuen Abteilungsleiter auf seinen 
Juniorentrainer stieß. Und Paul Ora-
vecz erklärte sich schnell bereit, den 
vakanten Posten zu übernehmen.

Dies freute dann wiederum die 
Mitglieder der Fußballabteilung. 
�Was uns gefehlt hat, war eine Füh-
rungs�gur, die die Abläufe koordi-
niert. Der Zustand der vergangenen 
Monate war nicht mehr tragbar�, 
brachte es Spielausschussmitglied 

Hubert Ensinger am Donnerstaga-
bend auf den Punkt. Einig waren sich 
die Mitglieder, zudem dass ein eher 
Außenstehender womöglich mehr 
bewegen könne, als ein alteingeses-
sener TSV�ler. �Es tut dem gesamten 
Verein gut, dass hier mal neue Ge-
sichter und damit auch neue Ideen 
reinkommen�, sagte stellvertretend 
Gerhard Lulay, der in der Vergan-
genheit selbst schon mehrere ˜mter 
beim TSV Hambach bekleidete. 

Sorgen der Aktiven, wonach 
sich nach dem Wechsel an der 
Abteilungsspitze auch etwas am 
sportlichen Konzept des TSV än-
dern könnte, erteilte der Vorstand 
eine Absage. Spielausschussmit-
glied Reinhard Wol�: �Paul weiß, 
dass wir hier auf unseren eigenen 
Nachwuchs bauen und unter-
stützt diesen Weg. Wir geben un-
serer jungen Mannschaft die nö-
tige Zeit, um sich zu entwickeln.�

Christopher Frank

# Interview mit einem Überzeugungstäter
Paul, Du bist im November 
2010 als Vorsitzender des FC 
Sportfreunde zurückgetre-
ten. Hauptgrund war damals 
Dein verstärktes Engage-
ment in der Kommunalpo-
litik. Warum kehrst Du ein 
Jahr später doch wieder auf 
die Fußballbühne zurück?
Paul Oravecz: Im Vorfeld der 
Kommunalwahl war ich zeit-
lich doch arg eingespannt. 
Inzwischen haben sich aber 
Freiräume ergeben, die ich 
gerne für den Fußball nut-
ze. Ich habe ja schon öfter 
gesagt: Ganz ohne Fußball 
geht�s bei mir nicht.

Und warum engagierst Du 
Dich sich nun ausgerechnet 
beim TSV Hambach?
Oravecz: Ich trainiere ja 
schon seit dem Beginn der 
Saison 2011/12 die E II-Ju-
nioren des TSV. Zwei meiner 
Enkel spielen in der Jugend, 
mein Sohn Gerd ist stellver-
tretender Jugendleiter. So 
kam ich zunehmend mit 
den Vorstandsmitgliedern 
ins Gespräch, wurde mehr 
und mehr in den Verein 
integriert. Anfang Novem-

ber hat mich dann Hubert 
Ensinger gefragt, ob ich mir 
vorstellen könnte, den Pos-
ten des Abteilungsleiters zu 
übernehmen. Ich habe mir 
ein Bild vom Vorstand und 
seiner Arbeit gemacht und 
mich dazu entschieden, zu 
kandidieren.

Du bist seit über 50 Jahren 
Mitglied beim FC Sport-
freunde, warst dort sogar Vor-
sitzender. Was sind die Unter-
schiede zwischen dem neuen 
und dem früheren Club?
Oravecz: Zunächst einmal 
ist der TSV Hambach ein 
großer Verein mit knapp 
800 Mitgliedern und die 
Fußballabteilung nur ein 
Teil des gesamten Vereins. 
Der FC Sportfreunde dage-
gen ist ein reiner Fußball-
verein. Als ich 2009 wieder 
bei den Sportfreunden an-
gefangen habe, mussten 
wir Verein und Mannschaft 
komplett neu aufbauen. 
Der Verein war damals am 
Boden. In Hambach ist das 
anders, hier sind viele gute 
Strukturen vorhanden. Der 
TSV leistet hervorragende 

Jugendarbeit, der Großteil 
der Aktiven entstammt 
dem eigenen Nachwuchs. 
Hier ist in den vergangenen 
Jahren vieles gewachsen, 
das Umfeld ist richtig toll. 
Darüber hinaus gibt es ei-
nen tatkräftigen Vorstand, 
insbesondere einen starken 
Spielausschuss, sodass der 
Abteilungsleiter nur wenig 
allein machen und entschei-
den muss. Eine Sache ist mir 
in diesem Zusammenhang 
enorm wichtig: Auch wenn 
ich mich jetzt für den TSV 
Hambach engagiere, hängt 
mein Herz nach wie vor 
auch am FC Sportfreunde. 

Welche Ziele verfolgst Du mit 
dem TSV Hambach?
Oravecz: Für die sportlichen 
Ziele sind in erster Linie 
Mannschaft, Trainer und 
Spielausschuss verantwort-
lich. Natürlich muss es aber 
unser Ziel sein, sportlich so 
weit wie möglich voranzu-
kommen. Ob das dann mit-
telfristig der Aufstieg in die 
B-Liga sein kann, können 
Trainer und Spielausschuss 
ebenfalls besser einschätzen 

als ich. Fest steht für mich 
aber, dass unsere junge 
Truppe noch ausbaufähig 
ist. Bei dem vorhandenen 
Potenzial ist noch viel Luft 
nach oben. Was die Struk-
turen der Fußballabteilung 
oder eines Vereins betri�t, 
gibt es immer das eine oder 
andere zu verbessern. Ich 
habe hier mit Sicherheit 
auch ein paar Ideen, um die 
Abteilung voranzubringen. 
Es steht aber außer Frage, 
dass wir den bisherigen Weg 
der Abteilung grundsätzlich 
auch künftig weitergehen 
werden. Schließlich sind 
hier viele gute Leute am 
Start und wir sind auf unsere 
gegenseitige Unterstützung 
angewiesen.

Nach Deiner Amtsübernah-
me beim FC Sportfreunde 
hast Du den Kader mäch-
tig umgekrempelt. Bei der 
außerordentlichen Mitglie-
derversammlung der Ham-
bacher Fußballer kam die 
Frage auf, ob Du beim TSV 
einen ähnlichen Weg ein-
schlagen wirst. Wie trittst Du 
diesen Sorgen entgegen?

Oravecz: Hier muss nie-
mand Angst haben, man  
kann die beiden Vereine 
und die Situationen, in 
denen ich die Abteilungs-
leitung bzw. den Vorsitz 
übernommen habe, nicht 
vergleichen. Bei den Sport-
freunden herrschte eine 
Notsituation, in der ich viele 
ehemalige Jugendspieler 
gefragt habe, ob sie wieder 
zurückkommen.  So eine Si-
tuation gibt es in Hambach 
glücklicherweise nicht. Ich 
kann versichern, dass wir 
beim TSV den eingeschla-
genen Weg weiter verfol-
gen und auf den eigenen 
Nachwuchs bauen. Es wird 
auch in Zukunft keine �nan-
ziellen Aufwendungen oder 
großartigen Neuzugänge 
von außerhalb geben. Statt-
dessen gilt es, weiter den 
Nachwuchs zu fördern. 

Wenn man sich nur 
mal anschaut, wie sich die 
jungen Spieler, die erst vor 
Kurzem aus der Jugend 
rausgekommen sind, in 
der C-Liga behaupten, ist 
das schon klasse.

Christopher Frank



# Was macht eigentlich Bernd Fischer?
In unregelmäßigen Abstän-
den stellen wir in unserem 
Infoblatt immer mal wieder 
ehemalige Spieler, Trainer 
oder Vereinsmitglieder vor. 
Pünktlich zur Weihnachts-
feier meldet sich mit Bernd 
Fischer (42) einer unserer 
früheren Mannschaftska-
pitäne zu Wort. Bernd ist 
verheiratet, hat zwei Kin-
der (die vierjährige Romy 
und den zweijährigen Luis), 
wohnt seit einigen Jahren 
in Hamburg. Er ist dort als 
Customer Director bei der 
Iglo GmbH tätig. 

Hallo Bernd. Sag mal, wie 
lange hast du eigentlich in 
Hambach gespielt?
Gute Frage. Eigentlich müss-
te ich hierzu mal den einen 
oder anderen Statistiker aus 
der damaligen Truppe be-
mühen � Spontan fallen 
mir hierzu Michael Kwasny 
oder Dick Johnson ein. Im 
Ausschlussverfahren ent-
scheide ich mich für Dick 
Johnson, der wahrschein-
lich neben den Einsatz-
zeiten, Toren und Gelben 
Karten auch die After-Hour-
Minuten sowie die dabei 
konsumierten Kaltgetränke 
und �Rinderriemen� jedes 
Einzelnen im Vereinsheim 
akribisch für die letzten 25 
Jahre dokumentiert hat. 

Sorry, die Frage gebe ich ab 
an den �Ask John-Corner�. 
                                                         

Wie bist du damals über-
haupt zum TSV gekommen?
Tja, eigentlich als Sportinva-
lide (bei meiner Musterung 
hat man mir nahe gelegt, 
den aktiven Ballsport an 
den Nagel zu hängen). Gut, 
dass die nicht wussten, dass 
ich zeitgleich mein Sport-
abitur gemacht habe. Mei-
ne Fußi-Karriere war eigent-
lich schon beendet, so dass 
ich mich aufs samstägliche 
bu�en in ner Hobby Truppe 
(Hepprum Galaxy) konzent-
riert habe. Der damalige 
Trainer Jürgen Bolleier hat 
jedoch unseren unter Frage 
eins angeführten Schotten 
mit Talentscouting beauf-
tragt und da er ebenfalls in 
dieser Truppe mitkickte, hat 
er zusammen mit Carsten 
Frey mein Talent erkannt 
und mir einen lukrativen 
Einjahresvertrag beim TSV 
verscha�t �   ;-)

Was war dein schönstes 
bzw. schlimmstes Erlebnis 
mit dem TSV?
Das liegt eigentlich eng zu-
sammen, denn schön und 
schlimm waren immer die 
Kabinenfeten, bei denen 
unser lieber Alwin Becker 
sein komplettes Gehalt als 

TSV-Trainer in Ramazzotti  
investiert hat. Sportlich 
war das Jahr, als wir um 
den Aufstieg in die A-Liga 
mitkickten, sicherlich das 
schönste. Ich liebte auch die 
Teambesprechungen, ins-
besondere wenn sie auf der 
Taktiktafel erfolgten: Stich-
wort: �Kempfen, kempfen, 
kempfen� bzw. der Spiel-
ausschuss Klartext geredet 
hat:  �Männer � �

Unter welchen Trainern hast 
du gekickt?
Jürgen Bolleier, Gerhard 
Ripper, unseren Fischfach-
verkäufer Herbert aus Hof-
heim sowie Alwin Becker 
(dem ich noch mal auf 
diesem Wege mitteilen 
möchte, dass er ein exzel-
lenter Coach war).

Wer waren neben Dir die 
Eckpfeiler der Mannschaft 
damals?
Ich denke, dass wir eine gute 
homogene Truppe hatten; 
sicherlich sind hierbei die 
langjährigen Hoambächer 
Michael Kwasny, Stephan 
Neher und auch das Gelenk 
W. Schranz hervorzuheben.

Hast du noch Kontakt zu 
ehemaligen Mannschafts-
kameraden?
Klar. Mein Trauzeuge ist 

  # Sonderausgabe zur Weihnachtsfeier 2011

Lieber Weihnachtsmann, ich wünsche mir, dass die Erste Mannschaft des TSV Hambach in die 
Relegation kommt. Und dass wir dort einen so lieben gegnerischen Stürmer bekommen, 
wie ihn Eintracht  Frankfurt am vergangenen Montag hatte.  

Carsten Frey, der bei Euch 
in der AH rumturnt, zu 
dem ich regelmäßig Kon-
takt habe. Ansonsten bin 
ich zahlendes Mitglied im  
�Galerie-Stammtisch� mit 
Steph Neher, Mombel, Mac, 
Michl und Martin Guthier. 
Da fällt mir ein: Mist, ich 
muss mich mal wieder  
blicken lassen.

Wann warst Du das letzte 
Mal auf unserem Sport-
platz?
Puh, ich gestehe, ich hab 
noch nicht mal den neuen 
Kunstrasen gesehen�

Ab und an bist Du ja förmlich 
aus dem Nichts in unserem 
Training aufgetaucht. Muss 
man mal wieder mit einem 
Überraschungsbesuch rech-
nen?
Lasst Euch überraschen�; 
aber ich werde es mir nicht 
nehmen lassen, noch ein-
mal gegen Godfather Karl 
Mitsch im Tor der Alten 
Herren einzunetzen.

Spielst du aktuell noch Fuß-
ball?
Jepp, ich spiele bei den 
Alten Herren des VfL Loh-

brügge in der obersten 
Hamburger Liga. Letztes 
Jahr haben wir den Einzug 
zu den Finals der deutschen 
Meisterschaft nur knapp 
verpasst. Mal schauen, was 
dieses Jahr geht.

Wem drückst Du die Dau-
men, dem kriselnden HSV 
oder dem FC St. Pauli?
Eindeutig: Ich bin ein Kiez-
Kind .

Was gefällt Dir in Hamburg 
so richtig gut und was hat 
Heppenheim bzw. Ham-
bach dem gegenüber zu 
bieten. Gibt es Dinge aus der 
Heimat, die Du besonders 
vermisst?
Kann man nicht verglei-
chen, am meisten vermisse 
ich natürlich meine Familie!

Was möchtest Du den Jungs 
und den Lesern des Info-
Blatts noch sagen?
Hey, ich hatte echt eine tolle 
Zeit beim TSV und wünsche 
Euch allen all the best. Ich 
freue mich, wenn sich der 
ein oder andere Wegge-
fährte mal in HH sehen lässt.  
Beste Grüße, Euer Ex-Käpt�n. 

Christopher Frank

Bernd Fischer, ehemaliger Spielführer der ersten Mannschaft.




